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Halß⸗Gericht .

Deß Richters Eyd/ uͤber das Blut zu richten .

Ich ſoll vnd will deß Hochwuͤrdigen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herꝛn

Johann Georgen / Biſchoffen zu Bamberg / meines Gnaͤdigen

Herꝛn/ vnd ſeines Stiffts Schaden warnen / vnd Frommen getrewlich
werben / mich rechts Gerichts fleiſſigen / vnd uͤber das Blut recht Vr⸗

theil geben vnd richten / dem Armen als dem Reichen / vnd das nicht

laſſen / weder durch Lieb / Leyd/ Miet / Gaab / noch von keiner andern

Sachen wegen / Auch deß genandten meines gnaͤdigen Herꝛn Gebot⸗

ten / Geſchaͤfften vnd Verbotten / gehorſam ſeyn/ vnd ſonderlich ſoll

vnd will ich ſeiner Gnaden Ordnung / uͤber die Halß⸗Gericht gemacht/
getrewlich geleben / vnd nach meinem beſten Vermoͤgen Handhaben /
vnd was dawider gehandelt wuͤrde / das ich nicht wenden moͤcht / an

Seine Furſtliche Gnade gelangen laſſen/ alles getrewlich vnd vnge⸗

fehrlich/ Alſo bitt mir Gott zu helffen vnd die Heiligen .

Don denen / ſo die Gericht jhrer Guͤtter halben
beſitzen .

Item / Welche Perſon von ihrer Guͤtter wegen die Halß⸗Gericht
zu beſitzen ſchuldig ſeyn / vnd daſſelbig auß Schwachheit vnd Gebrech⸗

ligkeit jhres Leibs / Vernunfft / Jugend / Alter oder ander Vugeſchick⸗
ligkeit halben / nicht beſitzen vnd verweſen moͤgen / ſo offt das noth ge⸗

ſchicht / ſoll der oder dieſelbigen ander tuͤgliche Perſonen / zu Beſitzung

deß Halß⸗Gerichts / an ihr ſtatt ordnen vnd beſtellen / mit Wiſſen vnd

Zulaſſung Vnſers Amptmannß .

Schoͤpffen Eyde.

Item / So ſoll ein jeder Schoͤpff Vnſer Halß⸗Gericht dem Ampt⸗

mann / Hauptmann oder Pfleger deſſelbigen Vnſers Ampts / geloben

ond ſchweren/ wie hernach volgt / welche Pflicht eim jeden Schoͤpffen

vorgeleſen / vnd er alſo nachſprechen ſoll.

Daß ich in den Sachen derhalb ich von Halß⸗Gerichts wegen
10 Gs 1 10 Ortheil

VI . 0

VII .



VIII .

IX .

Bambergiſch

Vrthell gefragt wuͤrd / nach meiner beſten Verſtendnuß / vnd meines

gnaͤdigen Herꝛn von Bamberg Reformatton gemeß/ getrewlich Vrtheil

vnd Recht ſprechen will / vnd was mir von Halß⸗Gerichts wegen ( als

einem Schoͤpffen) zuthun gebuͤrt/ gehorſam vnd fleiſſig ſeyn / vnd mich

in dem allen nicht abwenden laſſen/ weder Freundſchafft / Feindſchafft/

Miet / Gaabe / noch keinerley Sachen / dardurch Recht vnd Gerech⸗

tigkeit gehindert werden moͤchten / Alſo helff mir Gott vnd die Heili⸗

gen .

Schreibers Eyde.

Item / Dem Gerichtſchreiber ſoll in ſeinem Eyde / den er ſunſt zum

Gericht thut / eingebunden werden / daß er in den Sachen / ( das Halß⸗

Gericht betreffent ) fleiſſig Auffmerckung haben woͤlle / Klag vnd Ant⸗
wort / Anzeigung / Argwon / Verdacht oder Beweiſung / ſo der Anklaͤ⸗

ger wider den Beklagten vor ihm fuͤrbringt/ auch die Vrgicht deß Ge⸗

fangen / vnd was gehandelt wird / getrewlich außzuſchreiben verwaren /
vnd ( ſo es not thut ) überleſen / auch darinn keinerley Geverde ſuchen

oder gebrauchen / auch dieſe Reformation vnd alle Sachen ( darzu die⸗

nende ) getrewlich fuͤrdern woͤlle.

Nachrichters Eyde.

Ich ſoll vnd will meins gnedigen Herrn von Bambergs / vnd ſei⸗

ner Gnaden Stiffts Schaden warnen / Frommen werben / in meinem

Ampt getrewlich dienen / peinlich fragen vnd ſtraffen / wie mir von ſei⸗

ner Gnaden weltlichen Gewalt / jedesmals bevohlen wird / auch dar⸗

umb nicht mehr dann zimlich Belonung nemen / alles nach Laut dieſer

Ordnung / Was ich auch in peinlicher Frage hoͤre/ oder mir ſunſt in

geheim zuhalten bevohlen wirdet / daſſelbig will ich Niemand ferner er⸗

oͤffnen/ auch on Erlaubung genantes meins gnedigen Herrn / Hoffmei⸗

ſters / Marſchalcks oder Haußvogts / nindert ziehen/ vnd derſelben Ge⸗

ſchaͤfften
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